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ANTRAG 
 
der Fraktion der NPD 
 
 
Visafreiheit für Bürger aus Mazedonien und Serbien aussetzen - Asyl- und 
Sozialleistungsmissbrauch verhindern! 
 

 

 

 

 

 

 

Der Landtag möge beschließen: 

 

Die Landesregierung wird aufgefordert, sich für eine sofortige Aussetzung der Visafreiheit für 

Bürger aus Mazedonien und Serbien einzusetzen. 

 

 

 

 
Udo Pastörs und Fraktion 
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Begründung: 
 

Derzeit können Bürger aus Mazedonien und Serbien ohne Visumpflicht in die 

Bundesrepublik Deutschland einreisen, sofern sie im Besitz eines biometrischen Ausweises 

sind.  

 

Die durchschnittlichen Realeinkommen in beiden Staaten liegen unterhalb des Niveaus 

deutscher Sozialleistungen. Durch die Entscheidung des Bundesverfassungsgerichtes, wonach 

die Leistungen für Asylbewerber erhöht werden müssen, ist gerade für diese Staatsbürger 

offensichtlich ein rein wirtschaftlich begründeter Anreiz gegeben, um in Deutschland einen 

Asylantrag zu stellen, auch wenn diesem letztlich nicht entsprochen wird. 

 

Diese Befreiung von der Visumpflicht führt zu einem unkontrollierten und massenhaften 

Zuzug von Bürgern aus Mazedonien und Serbien, die in Deutschland aus rein wirtschaftlichen 

Gründen Asylanträge stellen. Auch im Bundesland Mecklenburg-Vorpommern ist die Zahl 

der Asylantragsteller aus Mazedonien, aber besonders aus Serbien, sprunghaft angestiegen. 

Die Anerkennungsquote auf Asyl tendiert bei diesem Personenkreis gegen Null. 

 

Diesem ganz offensichtlichen Asyl- und Sozialleistungsmissbrauch ist umgehend der Nähr-

boden zu entziehen. 


